Ar, 591. + Morgen- Ausgabe. 
W a 5 22 55 e 
abt 1 50 “areitigel 18 deren Raum 
zus ‚8.40, 9.Dalbje! . * 39 Rob. und an der gegeſpal⸗ 

. 630, Dwarkal .. N 7 ae» SImferatenielte © 
bn Weck 17 Ker. Dit 5 ‚se bas Auslend 70 Pfennig, 
„ Kommen RAR. tb. 25 Bieunig, Meflament 
. —.... 2 
e DI. Darts der engel Erſchelut wöchentlich Revaitton, Ubminiitrafion and Exzveditien, Betritauer - Straße Nr. 15 (im eigenen Henle.) e 1 


a; 8 Rop, mil 19 Mal, 


tac. Beilanr 10 Ron, 


von N. 


Variete) 


Montag, den I., Dien zlog ben 2. und Mittinioh, den . 2 


Erosse sensat. Künstier-Vorstallungen 


Filiale der Erpeditign in Lobt, Betrimerhrane 
or, Inbader: J. Winkopf. 


Kreiton, den (9) 22. Dezember I. 
— — —— EEE — * 


Nene, gang hervorragende Debut. U. A.: 
ZWEI OR MA S in ibzen Parodien. 
A. AERTRAMM, Oamoriſt. 


146, in der Buchhandlung 
Televbon 26-82, 


THE MICHALINI, Jongleur- Alt. 
Melle ELLEN, Trapez K ünſtler. 
BROT. OR „ kouiſche Akrobaten. 


Nur kurzes 
Gaſtſpieſl! 


Abend 


Willi Walde 
F 5 
FRIIZI JURGENS, Vetnagg - Sou unn > 


ten Berim. 


bel gen Sorrialftätew. 


Telephon Nr. 271. 


vom Wintergar⸗ 
= 


Dureaus des In: und Au 
andes angenommen. 


Abomements⸗Exemplar. 


Nach der Vorſtellung 


Kabarett! 


Die Direktion. 


ZIRKUS A, DEVIGN 


ear den Große effektvolle 


22. Dezember: 


best, aus 3 Abteil. unter Velell der ganzen Truppe, des Balletlkorps u. d. neuen Deblla len. 


Rieſen Elephanten 


Letzte Gaſtſpiele der Troupe Banolla 


Gall ſpiel des berühmten engliſchen 
Roptins Baan CLanz mit 
«men auberomdentis gut dreſſterten 


Targowy Myuel, zwi⸗ 
ſchen der Cegtelnlaua - 


E und Dztelva - Siraße). 


Vorſtellung 


e 


Le Dernieére Creation, Les hommes 
volants“. Sechs fliegende WMenſchen. 


Dos anzelge. Am Sennabend. den 28. und Seuntag. den 21. als am Weidnachteabend finden keine Borſtellun gen 


fakt. ., E. und 3. Weitzuachts. 


Die 
1:3 


‚„ Irania-Theater” 


Ede Getrikaver. ud Cegtentigaas Stra 
27 grandisſe Fautiten-Varlete-Borſtellungen 
I. und 10. jeden Monate neue Artiſten und neue 
der. — Gegenwärtiges Ur amm im In ſeratentell 


e 
> 2 


Bitte sich zu Überzeugen, dass 


— Weihnachtsgesehenke 


man am besten kauft: tf 
„ (35 BEIRIKRUER-STRASRE 35 „ 


Drogenhandlung und Parfümerie 


E. B. Müller, 


— 3 
48 
EMA ae Nah 
Porzadek nabozeistwa w Synagodze 
przy ul, Spacerowe), na czas od\22-90 da g. 
Grudnia 1911 f. 

W pigtek, dnia 22-go Grudnia 191: r.: 
Nabozenstwo wieczorne © godzinie 4 popohtdniu, 
W sobote, dnia 28-90 Grudnſa 1911 r. 
Nabozefistwo poranne 0 godzinie Nei rano. 
Kazanie (po nlemiecku). 


ante powszeduie: Nabozenstwo poranfe o godz. 
rand; nabozefstwo wieezorne 0 gods. 4 popot. 


Komitet Synagogi. 


Satt 


22. Delember. 


Bonuen-ufsang 8 U, 10 M.] Wond-Aufg. 8 U. 28 *r 
Borngnelinter, 4 „ O1 „ Mende. 4 584 * 


Gedenk uud deukwürdige Tage. 


190% % malbert von Gsſdſchmtdt zu Wien, Opt 
Tomponift. 19 l 9 Ko'rat Freldern bon Rrafft-Chiag in 
Maeiagebn. Werum. Bighintiker. 1800 f Miels Gade 
i Ropenbagen. Täaſſcher Kempon tg. 1870 Musfall bor 
Baslſer gegen das ſächſiſche Armeekorys zarückg ( lagen. 
1890 © Franz dt zn Gllenbnrg. Brtennter Viederken⸗ 
hentſt. 


— 


Der Paßkouflikt nor 
dem umerikaniſchen 
Kennt, 


New Pork, 21. Dezember. 
In der gestrigen Genatsbebatte über die 
Reſplutton Lodge wurde Rußlands Vorgehen 
von Mebern beider Parteien heftig angegriffen. 
Wielſach wurde Rußland das Macht abgeſprochen, 
in einer Frage empfindlich zu fein, in der ſeln 
Verhalten aller Humautickt Hohn ſpricht. Auch 
Pleſe Debatte war von innerpolitiſchen Motiven 
beeinflußt. Beide Parteien ſuchen aus det 
„Situatton den größten Vorteil für die Wahl⸗ 
kampagne zu ziehen. Die Republikaner behaup⸗ 
ten überdies, die Demokraten ſelen nur durch 
hie rechtzeilige Intervention Tafts vor einer 
boffuungsloſen Blamage bewahrt geblieben. Ver⸗ 
ſchiedene Senatoren erhielten Proteſte von 
Iſchechiſchen und ſlawoniſchen Drganifationen aus 
dem Lande, in benen ſie gegen die Kündigung | 
des Vertrages, ohne daß die Sicherheit eines 
fenen gegeben ſei, Einſpruch erheben. Ich er⸗ 
‚sobre aus Waſhſugton, das Sta als departement 


Fetertage je à große Feſt⸗Bor ellungen. 


Kaufmannsbank 


in Lodz 


bringt hiermit zur Kenntnis daß ihre Barren Sonnabend 
den 23. Dezember l. J,, nur bis 12 Uhr mittags geöffuet find, 


LÜTRB 


. 


ei von Petersburg dahin verſtändigt word en, 
die Hauptſchwierkgkeit der Erfüllung der ameri⸗ 
kaniſchen Forderung bilde der Umſtaud, daß 
Deuschland und Oeſterreich auf Grund der 
Meiſthegünſtigung dieſelbe Forderung ſtellen 
können wie die Vereinigten Staaken. Das ab er 
jet ut Rückſicht auf die Möglichkeit, daß von 
dieſen Ländern zahlreiche füdiſche Revolutionäre 
nach Rußland zurückwandern könnten, uner⸗ 
wllnſcht. Wichtig iſt das Zugeſtändniß Saſo⸗ 
“ons, daß die ruſſiſchen Konſuln verſchiedenen 
Verſonen, gegen deren Zulaſſung keine beſonderen 
Gründe ſprachen, das Viſum verſagten. Rußland 
verſucht unn eine praktiſche Löſung damit anzu⸗ 
bahnen, daß es den Kouſuln ſtrikle Weiſung be⸗ 
huſs leichterer Viſgerteilung gibt. Die Berufung 
des hieſſgen ruſſſchen Geueralkonſuls Schlippen⸗ 
bach nach Waſhington ſteht mit der gleiche n 
Frage im Zuſammenhaug. Für die llächſten 
Tage werden in der Klugelegentzeit keiue weite ren 
Zwiſchenſalle erwarlet; dies zeigt die Talſa be, 
daß Tat heute fc zwei Tage nach Newark 
il iſt. Er wird morgen dem Kongreß 
gleichzelig mit dem Bericht der Tariflommiſſion 
eine Bolſchaft zugehen laſſen, die eine weſentlich e 
Erutedrizung der Zollſäge auf Wolle empfehle, 
das Auzmaß der Heradſetzung aber dem Longte 5 
Aber laſſen wird. 
Wie ſchon berichtet, hat der amerikanlſch e 
Senat die Reſolution Lodge, in der die Kündi⸗ 
gung des amerikanfſch ruſſiſchen Handelsvertrage s 
feitens des Präſtdenten Taft gulgeheißen wird, 
einſtimmig angenommen, Im Laufe der Deballe, 
bie fait den ganzen Sitzungstag in Anſpruch 
nahm, krilſſterte Senalor Saynor die ruſſiſche 
Jutoleranz und erklärte, es handle ſich hier um 
eine amexrſlanſſche, nicht um eine relig Frage. 
Es wies auf das Vorgehen der frauzöſiſchen 
Kammer Hin wo, wie er ſagte, dieſelbe Frage 
aufgeworſen worden ſei, in der Rußland damals 
habe nachgeben müſſen. Lodge beflirwortete 
ein Vorgehen, das geeignet ſel, ein für alle Mal 
einer unlerſchiedlichen Betandlung amerttani« 
ſcher Biegen ein Ende zu machen, betonte aber, 
daß maß ſeden Ausdruck in der ſteſolution ver ⸗ 
meiden müͤſſe, der etwa vertetzend wieken könne. 
Aufſehen erregte die Erklärung des Senators 
Root, daß es mehrere M lllonen ruſſiſcher Unter 
lauen mongoliſcher Herkunft gebe, denen die 
Vereinigten Staaten die Bulaffung ver weiger 
ten, gleichgüllig, od ein Vertrag beſtege, oder 
nicht. 


Petersburg, 21. Dezember. 

Zur Kündigung des ruſſiſch - ameriſanfſchen 
Haudelsperlrages von 1832 erfahre ich, das 
Rußland dem Verlaugen Amerikas um Milde: 
rung der Judengeſetze nicht 
dagegen geſonnen ſel, die Ecueuernug des Ver ⸗ 
trags nur unter für Rußland vortellhafteren Be. 
dingungen abzuſchließen. Anſtralien bietet Ruß ⸗ 
laub bereits vorteilhafte Maſchinen = Liefe · 
rungen an. 4 ; 


Die ruſſiſchen Wahsorfhriften, — 


Ueber die ruſſiſchen Paßvorſchriſten wird der 
„Jul.“ von uſterrichteler Seite fol gendes mit⸗ 
geteilt: 

Zu einen Beſuche Rußlands muß jeder 
Meifende im Beſitze eines Auslandspaſſes ſein, 
ber von der Polizeiverwaltung des betreffenden 
Staates ausgeſtellt wird, deſſen Untertan der 
Paß jugaber it. Dieſer Paß berechtigt aber noch 


Lachlommen werde, 


nicht zu einem Aufenthalte in Nugland, ſondern 
er muß erſt vorher von dem ruknſchen Ronkul viſler 1 
worden ſein. Dieſes Viſum erhäft der Reſſende wur 
dann, wenn er einen Tausſchein vor veiſen Lang, 
da ſich in dem Vaſſe ſelbſt keinerleſ Bemer⸗ 
kungen über die Meligton des Paginhabers Des 
Anden. Kann der Paßinbaßer einen Tanffhehn 
nicht vorwelſen, das heigt alſo, iſt er Jude, 
dann erhält er dieſes Viſum nicht oder nut 
unter ganz aufergewöhnlichen und erſchwerenden 
Bedingungen. Er muß zu dieſem Zwecke nach · 
| weijen, daß er im Auftrage eines Kaufmannes 
als Geſchä'tsrelſender nach Rußland fährt. Ji 
dieſem Falle erhält er zwar das Viſum, er der 
kommt aber nur eine Aufenthaltsberechtigung 
von drei Monaten, wührend ſonſt der gewözuliche 
Paß über ſechs Monate lautet. Auserdem muß 
er eine viel höhere Stempelſteuer zahleu als der 
Inhaber eines anderen Paſſes. Wenn ein gewö zu · 
licher Paß nach Monaten abgelanfen iſt und der 
Vaßinhaber ſich noch weiter in Rußland befindet, 
ſo muß er ſich, um Rußland wieder verlaſſen zu 
können, vorher einen ruſſiſchen Paß beſorgen, 
der ihm anſtandslos bewilligt wird. Die Dauer 
ſeines Aufenthaltes in Rußland iſt dann un ⸗ 


beſchränkt. Wenn ein Jude dagegen länger als 


drei Monate in Rußlaud bleiben will, dann darf 
er dies nur dann tun, wenn er eine Erlaubnis 
von dem Miniſter dazu hat, die aber auch nur 
auf einen weiteren Monat erteilt werden kann. 
Zu einer noch längeren Ausdehnung des Aufent⸗ 
balies gehört die Zuſtimmung des ganzen Mint» 
ſterrales wer Vorſißz des Miniſterpräſidenten. 
Aber auch der Mintiterrat kann den Llufenthalt 
unt auf ſechs Monate verlängern. Eine weitere 
Verlängerung ſeines Aufenthaltes kann nnter 
leinen Umſtänden und von niemandem erwirkt 
werden. Die Verlängerungen eines Aufguthaltes 
über brei Monate hinaus werden aber fat nie⸗ 
mals gewährt, da die Erlaubnis ſchon vor Ab⸗ 
lauf der drei Monate in den Händen des Paß ⸗ 
inbabers ſein muß. Sie wird ihm durch die 
Polizei zugeſtellt und in dem Paß vermerkt, da 
er ſonſt beim Verlaſſen des Landes an der 
Grenze, wo die Päſſe noch einmal von der 
ruſſiſchen Behörde auf ihre Richtigkeit hin durch · 
! gejehen werden, zurückbehalten wird, dis die 
Augelegeuheit geregelt it. Es ergibt ſich daraus, 
daß Rußlaud ſolchen Paßinhabern ganz betel ht ⸗ 
liche Schwierigkeiten macht. 


Das Befinden 
Auiter Franz Zaſeſs. 


Wien, 22. Dezember. 

In Hofkreiſen wird mitgeteilt, daß das Be⸗ 
finden des Kalſers günſtig ſek. Schnupfen und 
Heiſerkeit ſeien leichter Natur. Immerhin dere 
melde der Kaiſer überfläſſiges Sprechen, weshalb 
einige Audienzen, fo dle Antrittsaudlenz des 
neuen tüͤrkiſchen Botſchaſters Mavroyeuf, ver ⸗ 
ſchoben wurden. Auch fonf miſſe ſich der 
Ratfer ſchonen. Wegen des nebligen Wetters 
verläßt er feine Wohnräume im Schönbrunner 
Schloſſe nicht. Durch den Mangel an Bene 
gung leidet indes fein Appetit, doch hoffen die 
Uerzte, daß dieſer ſich wieder einſtellt, wenn der 
Kaiſer beim Eintritt klaren Welters wieder Spo 
ziergünge wird unternehmen können, 


Stürme und Ueber⸗ 
ſchwemmungen. 


Die Stürme im Mitielmeer dauert fort, 


cebonta”, welcher den in Gibraltar warlenden 


nach Aegypten an Bord nehmen Full, Des⸗ 
gleichen erwartet man in Tanger ſeit fünf Ta⸗ 
gen die Ankunft des deulſchen Bampfers „Olden · 
burg“, der aus Gibraltar nach der maroltaniſchen 
Küſte abging. 


Se neh, 20. Dezember. 


Der engliſche Schauer „Nina L., der von 
O porlo nach Neig⸗Joundland mit einer Ladung 
Güter unterwegs war, iſt im Sinrme von der 


Beſotzung verlaſſen worden. Die Beſaßung 
wurde durch den britiſchen Dampfer „Ce⸗ 
dillee“ aufgenommen und iſt in Sidney einge ⸗ 
troffen. * 


London, 21. Dezember. 
Im Tale von Aberdare haben große Ueber» 
ſch wemmungen emiften Schaden angerichſer. Der 
Bahnverkehr it ſtellenweiſr ge In dem 
Tale von Swanſea wurden ſechs Brücken vom 


Man iſt ohne Nachricht von dem Dampfer „Ma⸗ 


Herzog von Fiſe und feine Familie zur Fahrt 


ſortgeriſſen. Eine große Unzahl von 
Tieren iſt ertrunken. 

Der Daupfer „Widgeon,“ der von der Themſe 
nach Hamburg unterwegs war, ſtieß in der Nähe 
von Gravesend mit einem anderen Dampfer zu⸗ 
ſamm en. Der „Widgeon“ ſauk innerhalb 7 Mir 
nuten. Boote wurden ſofort ausgeſetzt, um 
die Beſatzung zu retten. Drei Mann find ſe⸗ 
doch ertrunken. Der „Widgeon“ war eln altes 
Schiff, das bereits im Jahre 1876 vom Slapei 
gelaufen iſt. 


Jokn Bigelom f. 


Der bekannte amerikaniſche Schriftſteller, 
Politſfer und Diplomat John Bigelow iſt im 
25. Lebensjahre in New ork geſtorden. — 
John Bigelow war in den ſechziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts erſt Konſul, dann Ge⸗ 
fandter der Vereinigien Staaten Paris und 
bekleidete von 1875—1877 in feiner Heimat das 
Amt eines Staatsſekretärs. Er hal eine große 
Anzahl politiſcher, hiſtoriſcher, philoſophlſcher 
und biographischer Werke veröffentlicht, darunter 
eine Biegraphie Benſamin Franklins, deſſen 
ſämtliche Werle er auch herausgegeben hal. 
Sein jüngerer Sohn iſt der auch in Deuiſchland 
bekaunte Publiziſt Poultnex Bigelow. 4. 

Sein Geburtstag, der 25. November, was 
geradezu ein Volksſeſt für die amerikaniſche Be⸗ 
völternng. Eine feiner größten biplemaliſchen 
und poliliſchen Leſſtungen war die Einmiſchung 
der amerilaniſchen Regierung in die Panama“ 
Angelegenheit. Auch die Foriführung des Be 
namakanals ift auf feine Inttiattve zurück 
fügren, 


—— 


Chronik n. Lakales, 


> Allerhöch te Auszeichunng. Dem Ps 
Uizelmeiſter von Lodz, Hofrat Rite lai RIA - 
Ja now, wurde der St. Stanislaus⸗Orden 8. 
Riaffe verllehen. 

Von der Warſchau - Wlener Bahn. 
Aus glaubwürdiger Quelle erfätrt der „Rur. 
Warſch.“, daß die Warſchau⸗Wiener Bahn nach 
erſolglem Uebergange au die Reglerung eine völ⸗ 
lig ſelbſtändige Verwaltung bilden wird, da das 
Projekt fie den Weichſelbahuen anzuglledern nicht 
ausgeführt wird, infolge der Oppoſſiilon 
des Finanz“ und des Kriegsminiſtertumg 
in dleſer Hezehnng. Zum Chef der neuen 
Verwaltung der Wiener Bahn wird der 
Ingenteur der Kommunikaflonen Herr Herrmann 
Pauker ernannt werden, der . Otrektor 
des Moskauer Netzes der Moskau - Windau i ⸗ 
binster Etſenbahn. 

Weihnachts beſcheerung im enaugel, 
Waiſenhauſe. Weihnachtsbeſcheerungen können 
lehr leicht dadurch, daß fie jahraus 5 mit, 
denſelben Gaben und mit demſelben Aufputz ges 
fetert werden, ſich zu einer fteifen, ſchablonen⸗ 
mäßigen Aufführung geſtalten. Schützt auch die 
Weltlachtsbeſcheerung vor dieſae Gefahr der 
eigene Zauber, der auf dieſem Feste ewig frisch 
rugt und die große Weihuachtskalſache, Gott ges 
offenbart im Fleiſche, Fo kann man doch nicht 
behaupten, daß dieſe Gefahr des Schablonen ⸗ 
mäßigen und Langweiligen immer glücklich ver⸗ 
mieden wird. Die diesjährige Welhnachtsbe 
ſcheerung im Waiſenhauſe war glüͤcklſcherwelſe 
nichts weniger als ſchablonenmäßig. Das ver⸗ 
floſſene Jahr mit feinen e und die Un ⸗ 
ſtände, unter welchen das Fist gefeiert werde, 
haben dazu beigetragen, daß ſich die Beſcheerung 
recht ſeſſelnd geſtaltet hat. 

Nach dem gemeinſam von den Gaſten und 
Waisenkindern gefungenen Welhnachtsliede „Stille 
Nacht, heilige Nacht“ war auch ſchon die Weiße 
nachtsſtimmung mit ihrer Wärme und mit ihrer 
ſtillen Freude in den Saal und in dle 12 
eingezogen. Es war ohne Zweiſel allen Anweſenden 
weihnachtlich zu Mute geworden, obgleich es erst 
Dounerstag war und noch ganze Drei Tage 
die Anweſenden von dem eigenflichen Fest 
trennten und das Feſt nicht ſelbſt an einen 
ſtillen trauten Abend, fondern an einem kt graut 
Wolken gehüllten Nachmittag ſtatfand. Wilch 
eine Macht übt doch eln veſchetdenes Died auf 
das Menſcheuherz! Es hatte im Handumdrehen 
einen grauen Werktag in den ſchaͤnſten Feſtiag 
und den Uag in einen Abend und zwar in den 
twauteſten und ſchönſten Chrlſtabend umge- 
oubert. 

Aber auch die Ereigniſſe in dem Walſenhauz 
leben des verfloſſeten Jahres, die befonders Be 
deutung der diesjährigen Chriſtfeier, der Mück 
blia in die Vergangenheit und der Ausblick in 
die Zufunft Hatten es den Auweſenden augelan; 


werntas, deu (0.) 29. ‚Berumber 2211. 


w 
Tehmlen ſie dach Alles in der Beleuchtung, welche 
nie Frrhdenbolſchaft „Euch iſt beute der Heiland 
geborene, fiber die Verſammſung verbreite Halte, 
Ae Richter dieſer Welbnachtsworte nebarhte der 
Keſtrebner der ſchmerzlichen Feleß niſſe des lezten 
Jobres. Wahl Hatte der Tod ſchon in dem 
Schulgeszube feine ente geſeicel. Im letzlen 

jahre war es die ehewihe dige Hülährige und 

ich zm Geiſt und Glauben frſſche Großmutter, 
die zut ſetzten Ruhe hinausgeragen worben iſt. 
In unserem Heben Walſenhauſe hatte bisher noch 
lein Sarg geſtanden. Und als es in dieſem 
Jahre von dem Herrn dem Tode qeftattet wurde, 
die Schwelle zu überſchreiten, ſtreckle er feine kalte 
Hens nach dem Bellen, das wir im Haufe 
Latten, aus, nach unſerer lieben unvergeßlichen 
Woſſenmutter. Sie und die Großwutier unſret 
Sehrerſamille durften getroft helmgehen im 
Wlauben an das Welbnachtswort: Auch uns iſt 
der Heiland geboren. 

Das verfloſſene Jahr hat das nahe deyor ; 
stehende 24ſährſge Jubildum unſerez Walſen⸗ 
Baufes in bankbaxve Erinnerung gebracht und in 
Berbindung damit recht namhafte Spenden zum 
Ankauf eines Landſitzes für unſere lieben Riuder 
dem Waiſenhauſe eingetragen. 

Ein lichter, warmer Sonneublick für unſer 
Haus war auch das füberne Eheſubilaum der 
hochverehrten und geliebten Morfigenhen des 
Kurgleriumg, die der Auſtalt in Gemeinſchaft 
mit ihren von derſelden Geſtunung bdeſeelten 
Wellen eine bebentende Spende zugewandt hat. 
Ihr Fehlen bel ber Beſcheerung verbreiſete fiber das 

mit ſo fröhliche Bild einen Schatten. Um fü 

albern wor die Verwallung dem geehrten 
Jatten, der feine Galtin zu vertreten die Güte 
Hal. Verdanken wir dieſe frohen Ereigniſſe nicht 
dem, der am Weihnachtsſeſt uns zum Heiland 
geboren iſt? dem, der als das Kindlein in der 
Arippe zu uns eingekehrt, um deſſen Willen uns 
die Rinder und die Watſenkinder gans beſonders 
leb und teuer find ? 

Und dieſe ſchöne Chriſtſeier ſelbſt! Die 
Mitglieder des Kuratoriums, die größten Wohle 
täter der Auſtalt, die abwesenden und doch ien 
Seite in unſeres Mille wellende hohe Gönnerin 
der Walſen, welche ihnen in den lezten Tagen 
die Hebhte Jubelſpende zugewandt dat, hler ber⸗ 
seele durch ihren gleichgeſtunten Schrleger ſohn 
ie alle fingen m 1 den Walſen und ber Balſen 
in > Herz hinein ie Welgnachtsbolſchaſt! Auch iſt 
heute der Heſland geboten. Freue bil, 8 
e 

ur allen verehrten Wohltälern dieſet 
Walſenhaufes! Bart ganz beſonders de m⸗ 
jenigen edlen Wohltäter und Wönner, der 
zulermüblich im Geben und fo liebenswüedig in 
ber Art und Weiſe zu geben gerosſen, bel dem 
dent auch immer wieder angeklopft wuche und 
uie vergeblich, ſo daß man nuwillkäelſch an das 
unberſchümte Geben der Bibel denken mußle. 
Bolt bdergel Allen die Siebe zu den Waſen ! 
Wir wollen aber auch alle mit den Walſenkin⸗ 
Hern dem betßlehemiſchen Kinde unſre Herzen 
und unſer Jeden zum Daulopfer übergeben! Got 
ſegne die kleben und verehrten Gönner, bie 
Anweſenden und Abweſenden, beſonders unſre 
tgreife Gönnerm und unſre teure Vorſigende! 
Der leßleren wurde 
gedacht. 

Nach den goltesbienſtlichen Zeile bewegten 
dich die Kinder in Paradeſchrilt ius Beſcheerungs 
nimmer, - Hier erſt baten Me die Herzen auf und 
töten ſich die Zungen. Wie ſtraßlten die Ge 
Fichten angefichls dee Weihnachtsgaben Wie 
Allen aber auch die Kinder ſchuell davon wit 
ihren Schäßen, um Sie ſſcher in khren Kͤſichen 
n beugen! Die Neigung zur Götergemeit⸗ 
ſchaſt, 120 nicht zur gemeinſamen Benußung 
ber Spielſachen — it ihnen ganz beſtiwmt nicht 
angeboren! 

Der Herr ſegne das Waſenhans und alle 
seine Gönner und Wohlläter, die ihre Jubel ⸗ 
spenden und Gaden zur Beſcheerung dazgebracht 
Und nech heſonders durch ihr perſbuliches Er⸗ 
880 sie Beſcheerung fu viele rende herallet 
oben 

* Ghaunkka . Feft in ber Aluderbe 
Wehrauftalt der Eheleute Anna und Ja · 
ke Herz. Geſtern nachmftlag, um 4 Übe, 
und in ber Kinderbewaßhranſtall den Sheleſnte 
Anna und Joko Herz ein Chanukka-Feft ſtalſ, mem 
kunden wit der Feier der fitbernen Hucheelt 
den Wizeverfizenden Fran Bleiſchewsko, Die ſich 
Hauptſächlich w die Schule, der fie mit. Leib 
und Seele m ißß, die gebßten Verblenſte 
Aworben hatte. Die Feier, zu der ſich ein gehl⸗ 
weichen, Ynbtitum eingefunden hatte, würde mit 
einer Begrüßung en die Inditarin eröffnet, 
worauf eine Melodellamation in polniſcher und 
einige Gedichte in hebräiſcher Sprache zum 
Be gelangten, Mit der Prozedur des Cha- 
dutta-Lichtanzändend und dem Mbfingen einiger 


Thaunkta-Lieder unter der Leitung des befannien | 


Veſanglehrers Herrn M. Dargozanski, fand bie 
K die einen ſchünen Verkauf nahm und eln 

ſümmnngspolles Gepräge trug, eine würdigen 

Abschluß. Der Feier ſchloß ſich ein Tre an, 
350 Kinder der Schule wurden mit Süßigkeiten 
veſchenkt. 

7 1 Familienabend. Im ep. luth. Jung · 
lüunvezein der St. Jozannisgemeiube wird am 
7. Jeuner 1818 ein Hamtlien - Abend 
Vanfinden, zu welchem die Mitglieder ihre Ein. 
able an den Bereingabenden und am 3. 
Weihnechtseiertege nach dem Heuptgellenbienſte 
abholen hungen. 

"DANS Den Weſchäſtevertehr. In die 
Fuhfere Firm Oslar Mapte u. Ro, My 
in Güsdereh in Alexandrow, if Derr W. H. 
Wrzeglustt als Teildaber eingelreten und wird 
bes, Heſcheſt nunmehr unter der Firma „O. 
Maps u. W. O. Buzesinskt" weile 
gefühl. 


im Gebet doch beſonber 


prelur 


Neue Lodzer denung. 


„ w. Mon der Desinfektianskam · 
mer. In der gelt vom 14. November 
bis 14 Dezember 1911 wurden von Santa 
tötebeamten 60 Rofale (120 gimmer) nach 
\ anſteckenden Mranfheiten desjuß zierl, genaner 36 
nach den Pocken, 13 Scharlach, 3 nach Enden 
kuloſe, 3 nach Krätze. 3 nach der Noſe, 1 nach 
Diphteritis, 1 nach Fieber, zum alle meinen Ber · 


Handnte 7515 ebw, zu deren Desinfektion 22,543 
Formalin⸗Baſtillen verßrancht wurden, anßerdem 


malin, 1460 Gr. reines Karbof, 11,220 Gr. 
techniſches, 15 200 Gr. Chlorkalk, 38 ½ Pfund 
geline Seife, 15,800 Sir. Ammoniak, 16.990 Gr. 
gemahlene Soda und 58,800 denatürierten Spi ⸗ 
ritus, zuſammen mit den vom 14. Januar d. J. 
an ausgeführten Desinfektiouen 470 Lokale. 
Außerdem wurden in der Kammer vom 14. Nor 
vember bis 14. Dezember 1316 Stuck Wäſche 
und Betten durchſteriliſteri (1292 Pfund). Mit 
Hilfe des Formalins wurden in der Stadt 
11,70 Stück desinfiziert, zuſammen ut den 
ſchon vor dieſem Termine desinſtzterten im Ganzen 
90,084 Stick. Geſordert wurde die Des infektion 
in 88 Fällen, 

ausgeführt wurde fie von Aerzien 

„ „ Hoſpitalern 
„ „ ber Pollzei 
„ n Einwohnern 


zufammen 
nicht erlaubt wurde fe in 
bis zur Geneſung verſchoben iu 
sicht ausgeführt wurde fle in 


® “ * 


875 Gr. Sublimat, 20,800 Gr. flüſſiaes For⸗ 


in 34 Fallen 
0 
® 
* 


— 
[2 
* 


0 


6 
wi 
in 60 alle 

14, Fällen 

11% 

25 Fallen 
re 8 
Zuſammen do Fade 

g. »Gerichtliches. Vor dem Friedens 
eſchier⸗Pleuum gelangte vorgeſteen nachſtehender 
Prozeß zur Verhandlung: Nach dem Tode des 
ehemaligen Poliziften Polanskt verblieb ein Im ⸗ 
mobilium, das nun in den Beſiz der hinterdlie⸗ 
beuen uumündigen Kinder des Verſtorbenen über ⸗ 
ging. Bam Worum wuürbe der Kirchen vor · 

ſteher ber Altxander Newski Kathedrale und Be ⸗ 
| fies des Hatıfes Rr. 6 an der Dlugaſteaße Stefan 
Gattin gewählt. Zwiſchen Galtin und der 
Witwe Polanstı entſtanden tubezug der Verwal 
tung des Immobils Uneiniglelten, weswegen am 
20. Oktober ein Famillewvat elubernfen wurde. 
Ueber die Beratung wurde ein Protokoll auſge⸗ 
nommen, bas aber Galkin nicht unterzeichnete. 
Da deſſen Unterſchriſt aber unbedingt erforderlich 
war, ſo ſchickte die Witwe Poleuska ihre 15 
jährige Tochter Eugente zu Galkin und ließ un 
die Unterſchriſt bitten. Galktu aber ſchickte das 
Mabchen fort und ſagte zu dieſem in barſchem 
Tone, „ſag deiner Muller, daß fie das Waiſen 
geld nicht verſchleudere.“ Am Abend desfelben 
Tages fuhr Halkin durch die Konſtantinerſtraße 
und bemerkte 175 das Mädchen, die Schülerin 
ber 6. Rlaſſe des gleſigen Mädchengymnaſtums 
iſt, mil einem gewiſſen Ilja Piaskowskt ſpazte⸗ 
den gehen. Galkin flieg aus, beſchiupfte das 
Mädchen und ließ es nebſt Begleiter verhaften. 
Dos Pärchen wurde nach dem 2. Poltzeidezirk 
gebracht, aber nach Feſtſtellaug der Taſſache for 
fort wieder eutlaſſen. Die Mutter des Mädchens 
reichte nun gegen Galtin eine Klage wegen Ber ⸗ 
leumdung ein und die Polize trat gegen ihn 
wegen Eſgenmächtigkeit auf. Als Verteidiger des 
beleidigten Mädchens ſigurjerte der vereideke 

Rechtsanwalt Filiptewski Nach Vernehmung der 

Zeugen verurteilte das Gericht den Angeklagten 
en 2%, Monaten bedingten Aereſt. 


1 Peozeß dar Petrikaner Orgauiſatio u 
der revolutionären Fraktion der P. P. S. 
Partel. Die vierte Krtainal⸗Abteilung der ] 
Warſchauer Gerichtspalale wird in Kürze in Pe⸗ 
trikan mit ten Vertendlungen in dem Mieſen⸗ 
prozeß wegen der Zugehhrigtell zur revolullo · 
nären Frakſon der B. P. S.-Bartei beginnen, 
Ungeklazt ind 57 Perſonen. Dieſer Prozeß 
zeichner ſich zuech eine Fücdle kerruriſtiſcher Atte: 
Ueberſalle, Morde und Attentate aul. Ange- 
Hag find 57 Perſonen ane der Zahl der Eu 
wohner von Peiritan, Czenſlochau, Nielee, Slier · 
niewiee, Sosnowſte und dem Dovehrowa Vaſſin 
Ade Angetlagten, ait Ausnahme von 14 Bere 
ſonen, die ſich auf freiem Fuße beſtuben, ehen 
ihren Aburtetlung im Warſchauer, Peiritaulet 
und Czenſtochauer Gefängnis entgegen; dieſeufgen 
Angeklagten aber, auf denen schwere Verbrechen 
laſten, befinden ſich im 10, Paviden der War ⸗ 
ſchauer Zitadelle. Unter den gefäng lieh eiugezo · 
genen Perſonen befindet ſich auch die 10ſährig⸗ 
Marta Glückſohn, Tocher eines Czenſtochauer 
Bürgers, welcher der Anflagegkl, anßer der Zur 
| gebbrigteit zur Parteh, die Beleſligung an dem 
bewaffneten Ueberfall auf den P. 
Weichſeldahn in Slawkowo, ausgei 
1807, zue Laſt legt; während di 
falles wurden den Zahlmeiſter Woſteylo 
14,000 Mel. geraubt. Vor Gericht werden 
teten: Stanislaw Borneinski, Stautskaw uad 
Bronislaw Berger, die Gebrüder Joſef und Jalod 
| Denbatt, die Gebrüder Eduard und Jalta 3 
gulskt, die Gebrüder Jan und Fraueiſzel Pol 
Alt, Karol Algaler, Fraueiſtek Kuret, Joſef 
Waluga, Boleslate Galel, Witold Dalach, Win: 
Wyslaw Jendroſz, Piotr Ziolet, Antoni Kluska. 
Neganber Juzufal, Michal Maliuowsdi, Czezlaw 
Nowiell, Florian Pawlik, Franeiſzet Sonnik, 
Theodor Terpug, Franziſzet Figiel, Alexander 
Tpercheln, Toniaſz Calun, Franciſzet Sze we yk. 
194 ugs, Wicenty Bleles, Jeſe itas, 
Piotr Dewuecli, Daleniy Zyawant, ute la 
Rowalstt, Marian Kuseeta, Bitter Palta, To. 
masz Stauef, Momau Ciolezyt, Julian Schleſtu · 
ger, Wlaopstaw Bialet, Alexander We zulak, 
| Stauislaw Were, Fraueiſzek Dobrzeusil, Bo; 
leslaw Rouſewiez. Stanislaw Pobgursti, Jan 
Stevipinsti, Teofl Szymkiewſez, Adam Woltaſtk, 
Anton Grndue, Franeiſzat Piechewicg. Freu⸗ 


remba und Sie zemieſzyce ausgefflärt 


eiſzek Stokſt, Jan Wonſak, Viktor Weislo, 
Leon Stezalkoski und Anton Wyfynsel. Außer 
der Zugehdeigken zue Parlel find Woſtaſſk und 
Noluft angeklagt der Beleilizung an der Ermor⸗ 
dung des Fabrikanten Schön in Sosuowier, dle 
am 12. Dezember 1905 in dem Moment voll. 
führt wurde, da Schön an der Katharinen ⸗Hülle 
vorüber fuhr; mehrere Männer begannen aus 
Kevolvern zu ſchleßen und Schön gab, in den 
Hals getroffen, auf der Stelle feinen Geiſt auf. 
Dem Wyſzyuski, Waluga, Papolſt, Jugo, Dar 
lach, Weisſo, Stoff, Figiel, Siymkiem it! und 
Sonnit wird die Ermordung der Landpoliziſten 
des Bendziner Nrelſes Oſtome zul, Koſag, Roſen⸗ 
kal, Doroſzezuk, Bielaſew, Bonach, Swiendzol, 


Tomauod und Bosklo zur Laſt gelegt. Dieſe 


Morbtaten verübten die Angeklagten it verſchie⸗ 
denen Oeiſchaſten in der Seit vom Februar 1907 
dis zum Mai 19%. Pawlik iſt Arge 
klagt, im März 1907 den Arbeiler Wla 
dyslam Pets in Gradowo ermordet zu haben. 
Dem Dalach, Monfit und Wuuga wird zur Laſt 
gelegt, Ueberfäſle auf die Monopolläden in Po; 
zit haben, 
u. zw. in Mürz und im Juli 1907, wobei ‚fie 
die in den Läden auweſenden Perſonen mit ihren 
Revolvern bedrohlen und etwa 1000 NHL. ranb⸗ 
den. Außer vorerwähnten Verbrechen find Wo⸗ 
fat, Pawlik, Jugo, Dalach und Walnga der Be 
tefligung an dem bewaffueten Ueberfall auf die 
Pofifitiale in Strzemieszyce am 17. Mäcz 1907 
angeklagt, wobet die Miſſeldter die Anmeſenden 
mit Revolveen terrörifierten und aus der ge⸗ 
öffneten Kaſſe Geld raubten. Schließlich wird 
dem Lubeck und dem Dalach noch zur Laſt 
gelegt, daß fte in ihren eigenen Wohnungen Re⸗ 
volver, Pulver, Dynamſt und andere Schuß ⸗ 
waffen auſbewahrten, bie der Rampfesorgaulſatton 
gehörten. 

9. Zn der Bankataſtrophe am der 
Nowo Dombrowskaſtraße Nr. 19, über 
welche wir bereits in unſerer geſtrigen Abend ⸗ 
nummer berichteten, iſt noch nach zutragen, daß 
ſich dieſelbe nicht in dem 4 töckigen Fronthauſe, 
ſondern in einem erſt im Aufangsſtadium der 
Errichtung begriffenen Wiriſchaftsgedäude ereig ⸗ 
nete. Mit der Errichtung diefes, ewa 30 Ellen 
langen Gebäudes war allerdings in äußerſt 
merkwürdiger Weiſe begvunen wordeu. Die 
Fundamente waren, da man auch Sellerränms 
in Ausſicht genommen hatte, bereits für den 
ganzen Bau ausgegrazen werben, während die 
Grundmauern ftückweiſe hochgezogen wurden. 
Auf diefe Weiſe kam es, daß die elne Wiebel⸗ 
wand ſawie ein geringer Teil der anſtoßenden 
Jreute und der Hinterwand des Gebündes be 
teus bis zu einer Höhe von etwa 13 Fuß euf⸗ 
geinanert worden waren, während der Übrige 
Zeil der Geundmauern noch der Inaugelffauhme 
und Vollendung barele. Deſſeunageachtel Halte 
mau jedoch, und dies iſt eden das Merkwür ⸗ 
bige—etue 12 ;öllige Mittelwand über die ganze 
VBaäuge des künftigen Gebäudes und bis zu der 
vollen, vorerwähnten Höhe aufgefühet, ſo daß 
dieſe Wand, nur an der einen Seite mit den 
Grundmauern verdunden, beinahe völlig frei 
ſtand. Zum Ueberfluß wurden unn auch uo h, 
faft unmittelbae an dieſer Mittelwand, Aus⸗ 
ſchachtungen zur Herſtellung der Kellerräume 
vorgenommen. Hub dies war ft das ſriſche, 
nur 12 Zoll ſtarke Mauerwerk, bet dem ſtarlen 
Winde, det heute Bormitlag gerrſchte, anſtchei 
nend zu viel. Wihrend die Arbeiter Salat Li⸗ 
flecsi, 44 Jahre alt, Jan Stas zuskt, Er Jatre 
alt, Szezevan Szupeinskl, 27 Jahre alt und 
Valenig Neue zyekt, 44 Jahre alt, uoch Spolen 
um Spaten von dem Erdreich aus der Keller 
grude gervorzolten, stürzte die Mittelwand zum 
Teil ein, fie unter ihren Trümmern begraben d. 
Ein Glack war, daß ſich in den 4 tögigen 
Frontgebande, gleichfalls ein Neubau, der ſich 
ſedoch bereits unter Dach beſtadet—jahleeich e 
Handwerke befanden, die den Weefchätteten ſo⸗ 
fort zur Hilfe kemmeu und fle unter den Telins 
mern hervorziehen konnten. Balenty Renezyeki 
kam am glimpflichſten bavon, ihm wurde der 
Tinte Fuß ausgerentt; Szejepan C juprinsti ers 
fit Berlezungen im Geſſcht und au Kopfe, 
während Jakob Lifleeli Verletzungen im Geſicht 
und einen Brut des Naſenbeſnes davonteng 
und Jan Stuezvnski Mippenbrll de. Die beiden 
Letzigenannten wurden, wie bereits mitgetellt, 
mittels Rettungswagen nach den Alexander⸗ 
Hospital gebrachſ, jede h liegt diele Lebens 
geſaht bei keinem von ihnen vor. Bald darauf 
trafen die Polizeibehörden und ste ſtäbtiſ 9e 
Sanke umiſſton au Oet und Stelle eln un d 
nahmen ein enlſprechendes Protokoll auf. Zu 
erwägen iſt noch, daß die Mauerarbetten von 
dem Polier Stautslam Bilterow ti beauffichtigt 


wuerde. 


»Eiſenbahnkataſtrop je. Die Eſczelhel⸗ 
ten der Wifenbafirlatatespge auf der Station 
Lida find folgende: Als der Gllterzug ſtih in 
der 9 
1771 1 A ewigung ſezte, war 
Halteſignal geſchloſſen, ſedo g der Wei 
elite die Weiche aus Verſchen auf das falſ. 
Gleiſe, brachten ſie daun aber, als er dies be 
merkte, wieder auf den richtiaen Standort zu ⸗ 
rilck, allein erſt uu dem Moment, als der Zug 
bereits heronkam. JIufolgedeſſen ſchleppten ſich 
6 Waggon, machden fie eulgleiß, etwa 250 
Cafgen welt hin und zerſchellten schließlich. Der 
Oremſes⸗Kondulteur Snilzo wurde auf der 
Stelle gelötet, dene Oberkondulteue Koylomstt 
wurden beiden Armt zermalut uud er Mach 
bald darauf nachdem man ihn Hay dem Ellen 
badınoipital in Witua gebra dt halte; dem Rou- 
dultene Juchulewie würde dee Benſteoeb ſtart 
beſchäbigt ud ift ſein Zu ſkaud gefährltt h. Die 
Kalaſtrophe fügele der auf der Station beiourie · 
rende Beamte herbei, der dem Weichenstelle 
nicht mitteilte, welches Slreckenglelſe der Zug 


tung der Sitten Stryso e der Nikolai. 
das 


N. 591. 


paſſieren ſollle. Dieſer Beamle würde fofor“ 
nach dem Eintreffen der Fiſenbahubehörden iu 
\ Lida feines Poſtens enthoben. 
er Fahrlkbrand. Geſtern abend, Luc 
vor 8 Uhr, brach abermals ein Fabrilbrand aus 
u. z. in dem an der Mnſezonskaſtraße Nr. 125 
gelegenen Fabrikgebäude des Herrn Heſurich 
Bertſchinger. Wie der Wöchſer verſſchert, eut⸗ 
ſtand das Feuer in dem im erſten Stockwerk 
befindlichen Kontor der Flema Nabinowitſch, u. 
dw. furze Zelt noch dem Verlaſſen des Kontors 
durch den Buchhalter und ergriff mit rapfder 
Schnelligkeit die im ſelben Stockwerk befindliche 
mechaniſche Weberei des Herrn Mabinowilſch. Von 
hier aus verbreitete ſich bas Feuer auch auf 
das 2. Stockwerk, in dem ſich die Webo⸗ 
zei von Lew beſand, wührend dle ien Parterre⸗ 
raum befindliche Weberei des Herrn Seiler dank 
dem raſchen Eintreſſen der Wehrmannſchaſten 
erhalten Bleiben konne. Die Fenerwehr, vou 
denen der 2, 3. und 4. Zug der Freiwilligen 
ſowſe bie ſtädiiſche auf dem Brandplatze eintro⸗ 
fen, halte bis 1 Uhr nachts mit der Bewältl⸗ 
gung des entfeſſellten Elements zu kämpfen. Der 
Schaden iſt, ſehr bedentend, dileſte jedoch teile 
weſſe durch Verſicherugg gebeckt fen, 
r. Feuerbericht. Geſtern, gegen 8 Uhr 
Din. abends, wurden die Mannſchafleu 
des 1. Zuges der Freiwilligen ſowie der Mor 
zuansliſchen Jab ritsſeuerwehr nach der Fabrit 
des Herten Hubert Mügle an der Les znoſtraße 
Nr. 3 alarmiert, wo in Reſſelhauſt eine Partie 
Waumwollabfälle in Braud geraten war. Dank 
dem raſchen Eintreffen der Wehrmannſchaſten 
gelang es, das Feuer, das leicht grbßere Dis 
menſtonen hätte annehmen können, nach enitüiıte 
diger angeſtrengter Arbe zu lokalisieren. Des 
Schaden tft ziemlich bedeutend. 
r. Schlägerei. Während einer geſterit 
abend an der Liltomterskaſtraße Nr. 32 zwiſched 
einigen Leuten ausgebrochenen Prügeler würde 
dem 26ſährigen Arbeiter Bronislaw Szezu⸗ 
towali eine Wunde am Kopfe beigebracht. Der 
fofort alarmierte Arzt der Unfallſtatton legte 
den Verwundeten den erſten Vorband am, 


Plötzlicher Tod. Am Mittwoch abend 
um 11 Uhe verſtarb plötzlich in Haufe Mr. 8 
an der Golembiaſtr. der daſelbſt wornhafte 31⸗ 
kührige Fabrikarbeiter Stanislaw Zalo a. Die 
Todesurſache jol ein Herzſchlag gewefen fein, 

Diebſtähle. Am vergangenen Mittwoch 
wurden der Polizel nachſtetende Diebſtähle zur 
Kenntnis gebracht: Im Haufe Maryſiuskaftraße 
Nr. 17 drangen undekanne Diebe in den dar 
ſelbſt befindlichen Kolontalwarenladen von Abram 
Limberkopf und raubten verſchiedene Wren ih 
Werke von 240 Rbl.; im Rur zwarengefchäft von 
Leib Feldmann an der Konſtantinerſtr. Nr. 44 
brüöckten undekanute Diebe die Scheibe des Shairr 
fenfters ein und ſtahten Waren für 34 Rube 
gegen 11 Uhr abends öffneten Diebe verm 
achſchlüſſel im Haufe Przeudzalniauaſtr. 
40 die Wohnung von Stautslaw Wilo ge 
und ſiahlen Kleidungsſtucke im Werte von über 
30 Mol. Hierbei gelang es einen zu 
erwiſchen und ihn der Polizei zu übe . Es 
iſt dies eln gewiſſer Stefan Wognialo vst. 

e. Erkrankungen. Ac geſteigen Nah 
mittage ertrantten plötzlich auf der Straße nach ⸗ 
ſtehende Perſonen: Vor dem Haufe Benedik. 
tenftrahe Rr. 99 ein unbekannter Mann ca. 34 
Jahre alt, und an der Wibzewskaſtraze Nr. 78 
die Händlersſran Surg Gltnſtein, 41 8. 
alt. In beiden Fällen erteilte den Erkrankten 
die erfte Hilfe ein Arzt der Unſallſtation. 


r. Unfall. Geſtern abend warde an bei 
Agierskaſtraße Nr, 4 die 50 jährige Cyela Kleſu⸗ 
mann von einem Pferde geſchlagen, wobel fie 
derart ſchwer am Fuße verletzt wurde, daß die 
Hilfe der Unfallſtaſion in Anſpruch genommen. 
werben mußle. 

» Mufälle. fluf dem Grlnen hi wuchr 
geſtern früh der glührige Händlersſohn Mek 
Blasztowsti von einem Wagen überfahren mar 
an den Beinen erheblich verlegt; um 10 Uh 
vormiltags ſtürzte im Hauſe Ciasnaſte. Ne. 10 
die baſeldſt wohnhafte 4afäheige Arbeitersſrgu 
Michaltua Uebanſal von der Treppe und zog 
ſich ſchwere Berlezungen am topf zu und du 
der Cegielnianaſte. Nr. 39 ſtlleste der 17fährige 
Maurergeſelle Wladystaw Rowale ut von einen 
Gerüſt und verletzte ſich das Rückcat ſowie das 
Geſicht. In allen drei Fällen mußte die Hilhe 
der Reltungsſtation in Anſpruch genommen. 
werben. 

* Polniſche Klaſſenlotterie. Bel der 
h eiſte in Warſch ou flattgehabten zehnten Ziehung. 
der 5. Klaſſe der 197. Lotterie des Konig 
reichs Polen würden noch folgende Gewinn 
gezogen: 

Nb. 200 auf Nr. 

ner 100 auf Nr.: 1606, 1044, 3945, 4111, 440, 
5463, 5066, SAT, Seo, 0, 8185, 8158, 843 
10 186, 11,870, 12,904, 14,875, 14,596, 10,148, 16.701, 
39,171, 16,694, 17,008, baz, 24,408, 22,005. 

RN. 80 auf Wr: 24 32 48 144 863 79 406 534 
551 72 81 el 62706 Bi 68 au 0 850 13% 60, 

4122 99 108 200 28.66 74 80 34 68 80 #19 22 
848 617 46 716.18 806 930 87, 

2084 40 10% 86 238 6196 828 404 21 27 
466 506 30 89 8690 64 Ta 78 61 777 893 4 840 87 
LIST 61. 

gien 72 346 480 50 46:93 800 88 680 762 90 844 
870 oA 

4% 21 16 00 208 873 99.48) 78 78 818 88 68 
7 2 64 7% 9% 808 4 88 78 0 50 987, 

Bun 53 321 53 249 „ 30% 77 81 80 4b 
Aus 62 38 40 09 r Ton 73 e Bi Bd 87 e 
973 99. 

Burn e e 109 98 e en Br 884 455 
4% ar et 55 TE MO AR ao 60.839 85 564 
9 8 


871, 1065, 11,638, 


perefton, ven rm. zZ. Linder III. 


709 110 ML 7 2% 55 822 44 46 78 429 
482 ( 811 25 60 0% 696 58 88 700 19 28 802 58 
x Sch % li 20 20 36 2% 285 62 92 301 
ars 83 510 16 86 08 751 90 7g 801 64 907 27 38 
74 60.5 

% 40 78 78 87 95 10 51 282 93 5ʃ1 24 
389 «0 41 43 72 600.24 78 80 722 20 00 323 25 30 


m. 

1101 22 67 61 92 124 53 9 868 3886 88 40 51 
200 84 67 444 46 004 42 86 63 82 91 680 7585 804 
810 62 68 76 980 42 88. 

1003 43 81 9 130 61 70 255 853 420 606 18 15 
066 747 866.070 87, 

AN 36 68 78 44 109 26 36 20 74 205 805 87 419 
5 635 01 7IB 78 80 919 44 968 

18071 6 121 10 86 20% 396 88 91 516 37 803 72 
187 b4 85 82 94 821 841 05. 

1a084 (7 51.77. 182 2% di 4 77 383 
848 407 d 8 08 542 66 54 681 788 78 97 825 
809 80. 

1505 77 m 17 209 de 88 308 54 87 90 
44 % 78 09 % Bil 16 60 88 618 741 822 67 
2 86. 

16005 14 4 74 80 08 104 86 87 200 46 50 83 
292 41 50 413 14 51 56 66 92 bes 97 028 46 54 
71 40 98 810 29 39 66, 

17156 250 62 910 54 65 421 52 88 513 18 28 24 
90 690 72 86 49 882 88 61 878. 

18000 bs 75 89 465 71 217 59 807 21 42 54 481 
488 550 78 00 08 820 29 88 7186 828 43 66 93 908 
911 15. 

19028 50 85 16 21 20 54 78 85 848 85 
899° «63.08 08.855 70 610 os 86 752 884 72 81 83 
595 940 84, 

20.95 128 45 80 66 18 08 2½T 55 70 818 
848 49 410 5 1 58 83 675 70 741 90 886 980 79. 

21020 103 12 20 88 208 54 285 89 431 602 53 
633 62 80 715 44 74.821 23 24 25 28 968. 

Leo! 46 51 18 101 6U 222 82 84 800 9 12 86 
87 7 481 517 34 80 71 78 BL 641 77 718 38 00 81 
793 827 79 914. 


@8027 68 02 118 41 46 86 205 20 99 57 87 | 


451.68 54 78. 


Au der Medallion 
eingegangene Spenden. 
Für den Heiftliden Wohlid« 


tigieitäpereind bl, von Herrn Robert 


Matze ws ki. 


Knuſinachrichten, Theater u. Muſlk. 
Großes Theater. Die bekannte polnische 
Operetten ſruppe unter der Leitung des Schau 
ſpielers Julian Myszlowskt beglunt am Sonn 
{ng im Großen Theater ihr zweites Ga iſpiel, 
das diesmal 7 Vorstellungen umfaßt. Zur Auf⸗ 
hrung gelangt: Soumag nachmittag, um 2 
Uhr 30 Min, „Die kenſche Suſaune,“ Montag 
nachnutlag „Biegennertiebe* und abends „Herbſt⸗ 
maubver, Dienstag nachmittag „Geheimuiſſe des 
Harems“ und abends „e Muüdchen mit der 
Puppe,“ Minwoch nachmittag „Das Mädchen 
mit der Puppe“ und abends „Die Liebesnacht“. 
Die Nachmitiagsvorſttüungen finden, mit Aus⸗ 
nahme von Sountag, präciſe um 3 Uhr ſtatt. 


Aus Warſchau. 


Dementi. Die in Warſchau ſowie in 
Lodz ztriytterenden Gerüchte, daß die Warſchauer 
Regierungs theater in den Beſitz der Direktion der 
Kalſerlichen Theater übergehen, beruhen auf Un ⸗ 
wahrheit. 


Telegrumme. 


Petersburg, 21. Dezember. (P. T. . A.) 
Dos Verkehrsminiſterlum iſt damtt beschäftigt, 
ein Projekt zur Verbindung des Wolgabaſſins 
mit den Waſſerwegen des Affallſchen Rußland 
über den Ural in der Nähe von Jetalerlenburg 
auszuarbeiten. Die Ausarbeitung des Brofettes 
dürfte im Jahre 1913 beendet werden. 

Petersburg, 21. Dezember. (B. T. . A.) 
Die Verkehrs miſſion erachtet es wilnſchenswert, 
das das Verlehrsskomminlſterium ſofort nach der 
lebernahme der Warſchau-Wiener Bahn durch 
die Krone bei der Reichsduma dahin vorſtellig 
wird, auf genannter Bahn das Normalgeleife 
einzuführen. 

Baku, 21. Dezember. (P. TU) Auf der 
Adamowſchen Anlegeſtelle wurden deute 1000 
Patronen zu Drelliniengewehren beſchlagnahmt. 
Die Patronen waren file den Exſchah von Per ⸗ 
en beſtimmt. 

Aſtrachau, 21. Dezember. . T.- A.) Un 
ter bein Vorſitz des Ober⸗Medlzinal⸗Inſpektorz 
Malino wett fand heute ene Sitzung der Sani ⸗ 
ats. Exctutiv-Rommifſſton ſtalit. 

Köln, 21, Dezember. Nach eines Meldung 
uns Heriogenboſch wurde bei der Internationg“ 
en Geſellſchaft ſür Luftſchiffahrt von der hol ⸗ 
ländischen Polizei eine Hausſuchung abgehalten, 
bei der zahlreiche Briefe und Telegramme ber 
dlaguahmt wurben. Dieſe Maßnahme iſt da · 
rauf gurſickzuführen, daß, wie deſtern gemeldet, 
die Genellſchalt in Unterhaudlungen mit der kür⸗ 
lischen Viegerung zur Stellung von Avlatttern 
und Flug aaſchinen für den tetpolltautſchen 


Reieg ſtaud, worin die holläudiſche Regierung eine 
Be der holandiſchen Neutralität 
»roltdt, 


Das 

dein Kaiſers iſt durchaus be⸗ 
Ansediyend. beend der heutigen Beschäftigung 
vich der Ratſer nicht um ein haarbreil von deu 


otichen Programm ab. Die Jelexlage wird 
ber Katſer nicht uu Wallſee, ſondern in Wien 
verbringen. An Dem fblichen Galabiener am 


be nicht leil, wie er 
bes Leibmebikas bemüht 
Stn enbüdern nicht anzuſtreſigen. 


iſt, ſelne 


czember nahm der Karjer nur des nebligen | 
auch nur auf 


Neue VLodzer Reitung. 


f Paris, 20. Dezember. Ueber die Be 
ſetzung der Oaſe Dianel durch die franzöſiſche 
Sahara Truppe wird ofſinſds gemeldet, dieſe 
Maßnahme ſei durch den Abmarſch der für 
kiſchen Truppen von hal nach dem Gilden von 
Tripolis veranlaßt worden, da infolge deſſen 
in der Gegend Unruhen zu befürchten ſeien. 
Die Beſazung der Daſe Diauet durch ran⸗ 
zöſiſche Truppen ſei übrigens nur vorllher 
gehender Natur. Seit langem erheben ſowohl 
125 Franzoſen wie die Türken Anſpruch auf die 
fe. 

Paris, 21. Dezember. (Spez.) Die fran⸗ 
zoͤſiſche Senalskommiſſion für answärkige Auge⸗ 
legenhelten, an die nunmehr das Uebereinkommen 
zur längeren Beratung geht, wird morgen ihren 
Vräfidenten wählen. In erſter Linie wird der 
bekannte Senator Bourgols genannt, 

Paris, 21. Dezember. (P. T. A.) Der 
franzöſiſch⸗deutſche Marollovertrag wurde heute 
dem Bureau des Senats überwieſen. Die Ne 
gierung ſprach den Wunſch aus, der Senat 
möchte den Vertrag noch im Laufe diefes Monats 
pre; doch wird dies kaum vor dem Monals 
Jannar n. J. möglich fein. 

Brüffel, 21. Dezember. (P. TA.) Die 
Zahl der Militärmannſchaften für 1912 iſt von 
Parlament auf 42,800 feitgelegt worden. 

Zur Notſtandslage . 

Samara, 21. Dezember. (B. T. A.) Daß 
Börſentomttee hat beſchloſſen, den von der Miß ⸗ 
erute Betroffenen durch Vermittlung des Noten 
Rreuzes Hilfe zu erteilen. 

Die Peſt. 

Aſtrachau, 20. Dezember. (P. TA.) In 
Narinsla farb an der peſt 1 Perſon. Exkrautt 
it 1 Perſon. 

Mittel gegen Krebs. 

Berlin, 21. Dezember. (Spez.) Der be⸗ 
kannte Gelehrte Dr. Waſſermann hat auf der 
geſtrigen Sitzung des Berliner Aerzteveteins 
die Reſultate feiner Krebs forſchung vorgebracht 


Subſtanz zu bilden, welche Krebsgeſchwitre bel 
Tieren heile, Ob dieſe Subſtauz auch die Heilung 
des Krebſes bei Menſchen bewirken wird, ist noch 
unbekannt. 
Mord und Selbſtmordperſuch. 

Berlin, 20. Dezember. Ein Mord» und 
Selbſtgordverſuch ſpielte ſich heute Vormittag 
10 Üitz am Königsdamm in Charlottenburg ab. 
Der 39 Jahre alte Schreiber Rode fhok in 
! einer Antodroſchte auf das 30. Jahre alte Dienſt ⸗ 
| 


mädchen Hulda Ihm und verletzte es durch 5 
Schllſſe ſchwer. Er warf das Mädchen dann 
aus der Droſchke heraus. Das Mädchen lief 
dis zum Charlottenburger Pferdemarkt und ver⸗ 
ſtarb dort. Rode gab in dem Auto einen Schuß 
gegen ſich ab. Er liegt im Krantenhaus Mpabit 
vernehmungsunfähig darnieder. 
| Tötlich verwundet. 


Gneſen, 21. Dezember. (Spez.) Auf dem 
Markte ging ein Paar Pferde mit einem Wagen 
durch. In fllcchterlichem Galopp raſten die 
Pferde durch die Straßen und ſtürzten in eine 
Gruppe von der Schule heimkehrender Kinder. 
Kinder wurden tbllich verwundet. Eins iſt 
gleich darauf geſtorben. Der Befiter des Fuhr ⸗ 
werkes wurde auch ſchwer verletzt. 

Caillaug und Cambon. 


Paris, 20. Dezember. (Spez.) Nach dem 
kentigen Miniftereat derlet der Miniſterpräſident 
Caillaux mit dem fran zöſiſchen Botſchafter in 
Berliu Jules Cambon. Man br ngt dies in 
ae mit der Nachricht, daß man in 

liner biplematiſchen Streifen Über einige Ju ⸗ 
Netretionen namentlich bezüglich Togos, die 
während der letzten Nammerverhandlung über die 
Marokkoſrage zu Tage gefördert wurden, ſehr 
unangenehm berührt iſt. 


Dreyſus und die „Aetion Francalſe“. 


Parts, 20. Dezember. (Spez.) Vor dem 
Pariſer Appellgeriht kam heute nachmitlag der 
Prozeß des ehemaligen Oberleutnanis Dreyfus 
gegen die „Uetton Francaiſe“ zur Verhandlung. 
Die „Acton Fraucaiſe“ hatte acht Artikel ver ⸗ 
öffentlicht, in denen ſte ſcharf gegen das Urteil 
des Kaſſaltonshofes vorgegangen war. Oberſt⸗ 
leutnant Dieyſus hatte jedesmal vou der gei 
lung die Aufnahme einer Berichtigung verlangt. 
Die Zeitung weigerte dies und es kam zum 
Prozeß. Heute wurde die „Aelton Francalſe“ 
verurteilt achtmal hintereinander unter der Ueber⸗ 
ſchriſt „Gerichtsurteil“ einen Widerruf gegen die 
Artitel zu veröffentlichen. 

Attentat auf einen Zug. 

Arras, 20. Dezember, (Spez.) Als ein 
Perſonenzug heute den Bahnhof von Avton ver · 
ließ, wurde ein Stein in ein Abteil dritter Klaſſe 
geworfen, in dem fi vier Meiſeude befanden, 
Einer davon wurde ſchwer an linten Arm ver⸗ 
letzt, zwei andere find durch Glasſplitter im 
Geſicht verletzt worden. Eine Unterſuchung ift 
eingeleitet worden, 


Arbeiter mongpol. 

Lundee (Scholſland), 21. Dezember. (P. 
A.) Viele Fabriten mußten ihren Belrieb in ⸗ 
ſolge Mangels an Arbeitern etuſtellen. Es werden 
ea. 20,000 Spinner denöligt. 2000 Aufrügrer 
zogen ſiugend durch die Straßen der Stadt. Die 
Polizei mußte eugreifen. 

Zum vuſſiſch perſiſchen Kol ikt. 
I Zeberau,2L Dezenter. (Y. T. . A.) 
Die Mepſchilis dat mit 30 Stimmen gegen 10 
ven Vorſchlatz des Radinsitd, eine Rommiſſion 


und erklärt, daß es ihm gelungen ſei, ine | 


unter Borſit bes Minifterpräfidenten und Huf 
sicht des Regenten zu bilden, der bie Vollmacht 
erteilt werben ſoll, nac eigenem Gutdünken den 
ruffiſch-vorſiſchen Konflikt beisnlegen, auge 
nommen. 

Täbris, 21. Dezember. (P. TU.) Geſtern 
abend wurde auf einen Schllden, der mit der 
Ausbeſſerung des Telephons beſchäfttigt war, 
ein bewaffneter Ueberfall ausgeführt. Von den 
Attentä lern wurden zwei Maun geidte, Vom 
Konſu lat wurden Patrouillen anusgeſchickt, die 
die Stadt durch ſtreiſen. Bon dem Vorfall wur⸗ 
den die örtlichen Behörden in Kenntnis geſetzt. 

London, 21. Dezember. (P. TU.) Dem Bureau 
Reuter wird aus Teheran gemeldet: Hier iſt die 
telenra phiſche Nachricht eingetroffen, daß es in 
Täbris zwiſchen den Ronftititionaliften und den 
ruſſiſch en Truppen zu ernften Zuſammenſtößen 
Tom. (Anm. Weder unſeren Miniſterium des 
Aeußern, noch der Petersb. Tel⸗Ag. iſt bis⸗ 
her eine Beſtätignug dieſer Nachricht zuge⸗ 
gangen. 

Bm italleniſch ⸗ türkiſchen Kr lege. 

Tripolis, 21. Dezember. (P. T. -A.) In 
dem letzten Gefecht mußten die Türken weichen. 
Die italteniſchen Truppen find von dem Kampf⸗ 
platz Alnzara zurückgekehrt. 

Rom, 21. Dezember. (P. T.-A.) Die „Agen ⸗ 
cia Stefan“ erklärt, Naljen ſehe direkt davon 
ab, die muſelmän niſchen veligiöfen Gefühle zu 
verachten, weshalb die lürkiſche Nachricht iber 
das Bombardement der Moſchee in Molkt von 
feiten der Ntaliener ſich als eine feine Ilge er ⸗ 
weiſt. 


Ein türkiſcher Proteſt. 


Konftautinopel, 21. Dezember. Der Mi ⸗ 
niſterrat beschloß geſtern, eine Note an die 
Mächte zu jeuden, in der bie Türkel gegen das 
Vorrücken der ruſſiſchen Truppen im Gebiet des 
Uemtaſees proteftlert, Beſonders die Lage bei 
hot gilt als ſehr bedenklich. 


Zur Nevolution in China. 


Tokio, 21. Dezember. (P. T.. U) Der 
englische und amerikaniſche Bolſchafter hielten im 
Miniſterium des Innern elne längere Beratung 
ab. Der Befehlshaber des zweiten Geſchwaders Jo⸗ 
ſimade iſt mit 2 Kreuzern nach Tientſin abge· 
dampft, um den Bolſchaſter Jdſiwin zu emp⸗ 
fangen. 

Peking, 21. Dezember. (P. T. A.) Gerlich 
ten zufolge werden in Hankon und Uiſchan 
Vorbereitungen zum entscheidenden Kampfe ge⸗ 
troffen, falls die Revolullonäre die Annahme 
der Bebiugungen verweigern. Die Revolu ; 
tionäse wollen einen weiteren Waffenſtillſtand 
nicht dulden. Taijunſu iM den Aufrührern in 
die Hände gefallen. 3000 Mann Megierungs 
teuppen find nach Zfintfandan abmarſchfert. 


Peling, 21. Dezember. (P. T. H) In Han⸗ 
kou und Hainan find gegenwärtig 2000 Mann 
Megierungstruppen konzenteiert. Die Revolutio⸗ 
näre in Wutſchang erhalten aus dem Siden 
Verſtürkungen. Die Bevb llerung von Hanlkon 
beginnt wiederum auf den Straßen Batterien 
aufzuftellen, Ungeachtet des Waffenſtillſtandes 
wird Wulſchang ven Zeit zu Zeit beſchoſſen. 
Gerüchten zufolge wird im Falle eines Miß 
ungens der Verhandlungen Hu-an- in mit 6000 
weaun aus Ranking nach Dentſin abgehen, 11 
mit der Eiſenbahn Putou. Gleichzeitig wir 
eine ebenſo ſtarke „ Dampfer nach 
der Bucht von Techlli befördert! werden. iſuan⸗ 
Yung wied gegen die Nordarmee operieren. Die 
Verigeiee Englands, Deulſchlands Rußlands, 
der Vereinigten Staalen, Fraltreichs und Japans 
wandlen fi) an beide in Verhandlung ſtehende 
Parteſen mit einer Kollektivnole, in der ſie den 
Wuuſch ausſprechen, die Verhandlungen möchten 
von Erfolg gekrönt fein. Dieſe Mole übt auf 
deine der Parteien einen Druck au s und iſt auch 
nicht offtztell. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Wie die Erdbeben eigentiiäh 
rn uſſen, uud zwar follen wit 

und berſtändlichee 
Soden, wird gema⸗ 


io 

maſſe tel Miih, die Sis in einem Gerät, wollen Tagen 
Tepe, der ſich Haben Ae der MILE Hifnet ſic eln 
dn bie Saßus oder det Nahm. Das iM die dänn 

ira, die uns hält. Wat darusten st, das iſt flüſſtg, 
genan wle bei dee Mic. Aer besehen Sie ſich die 
Sabnendete genau, fo merken Ste, daß fie niht „ang“ 
in, fie dat plelmehz Aiſſe und Spalten, genau wie Vel des 
Erde. Würden Sie auf den gelawten Wilchſplegel ſo 
dräden, daß die ftüſſge Milch ſuſammen gedeckt wird e, 
| ohne daß die Dede ſelhk verlezt würd, fo wlede Näfft ge 

Milch durch die Riſſe mad oben dringen. Das it die 
Labs. Denn durch die zunehme ede, wen auch fahz auge 
iam zunehmende Verdichng der Grdkrue erfolgt auf den 
füfftgen Erdkern ein a Druck, der Maffe eder 
Gais austreidt, Ale iheaderde, der Belun, Des 
Keine, Mefliun, San Üraneisis, Siffeden um) awdere 
vnltansſche S ellen, dal find Piäps, die an folder Miffen 
der Erdtraſte liegen. Durch die zunehmende Berbidung 
der Erptruſte Bilden ſich im Junenn auch Gesteine, und 
in it beifptelawel ven den Gilifaten bekannt, daß bz 
Volumen durch die Kriſtallſterung, das Ferwerden, gen zes 
wird. Dadurch wird auch Maſſe verdräugt, die der 
nach aden will und dur die Riſſe Findaz tritt. 
wären, ganz dus; geſagt, Me Usfeden bez Erdbeben. 


Fremdenliſte. 


Östel Imperial, u. G. Wlebzder — Werſcheg. 
cg. % Je — Bre Nlſowel. Me. Jcdbwal — Kalſſch. 
d. 6 Segal — Slaszom. I. Repelewieh — Warſchaa. 
S. Neſenberg — © u. Sch. Pieflen aut Moni, H. 
Gule — Ojoxfew. 

Öotel Biktorta. 
law. — I Nenn nell 


M. Sanbemireft — Jefalerlus- 
kuli — Ralis). A. But — Witnua. 
Moes an. NR. Beletntfew — Twer. Slelu- 
kun — Cienſte hau. W. Stabe wakü 
N. Spas — Daigtot. R. Deum — Berlin. 
Er Srmaja — Klei u. G. Rotter — Franfſurt a. N. 
2. Lanze — Taneſhew. Nas — Saunite Welc. 
. Toren — Monte. M. 92 n — Mast 

Hotel Polekt. Daten Narſch don 55 
Lark. F. Beazla — Nes. Nast. Zawid Belt, Met 


Nr. 
Feigee, & Die att, G. Si. 
— Werlde. * eien a — Kale 5 eye 


Spenftorhen. rl. W. Topos — Blelger. 


Baummoll - Berich 7 


Seltgramme von Hosahg, Hemelryk w. 4, 
Daumwollmaflor Livechast, 
Bertteten durch E. H. Maud m . 
Erbſfnungs⸗Nollerungen. 
Stdeepeel, 21. Dezember 1911. 
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% Paubie, Ber de- Uta ibn. 


eee, fort. 1. obl. Angtauß h. g 41,9 
gbr. raf. gegn. Bob, Mbit Ber; 39% 


Aktien der Eommergbanten. 


. 


YolmsDsnide Bant 581 52 
Bolgarftamaer Bann „100% dl 
Ruf, Bank für answ. Hand. sort. 898 
Auſſiſch⸗Aölneſtſche Bank „ 280 — 
St. Petersburg. Internat Bank. 539 ss 

» istento- u. Kredit. 228 5 

“ Handelkban . » 251% 282 
Rigee Rommerzban?n 2230 281 
Unten datt 4 Hm un rn 
Aktien der Naphta⸗ Aubuſtvie · 

Geſellſchaften. 
Dafner Maphta-@eietii ee 17 4157 
ade ed .. in 3683 
Mantaſches + un. Do 26¹ 
Behr. Nobyls (Pas) 1% . 
Metallurgiſche Judutr e (Sefellſch 1 
Belanzter Scienenfabrit . - „ 116% 17/% 
3 7 RE 1 “ 15 2 45 
Rotournajde Maſchin, „ Bi 5 
Faser el Bee. it,, 181 7 
1 r br aan 158 
Auf 103 joufabell > 0» — 
Hulfiae ee 5e de ar 216 * 
Stosmaufte Gal. J. Sen- u. Stahl 1 (s 
induſtrl e. 2 

Wagen- d. ech. Jabrie „uhlm” 2 346 7 
Geſelſchaft „Dwigate!“ “ 195 1353’, 
wonypegisiener Bejstihalt + wo s 


Anständifne Birlcı. 
Verlin, das 41. Dezem bes, 


u en daf St. Petersburg ILKA 
Kah ae Ar Tage. Must. 
4% % Muſſiſche Anleihe 100 19089 
% Stautsrente 100 Nude 2180 
Ruf, Krebitbiliete 22 210.90 
briwaldtstont. 5 25 5 57. 
Tenvenz ſeſt, doch v 
Parte, 
eb. ARimtimalpseid. - 205.0 
5 een . 167.00 
4% Stontörenie 1806. 91.63 
4½ Tusche Autelge 1000 100.15 
80% gettiſtiate der Menzel 100. 20450 
PEWatolsfone ee 5 
Tendenz 1 ruhe fetlg- 1 / 
9% Muff. Aufelbe 1008 * 108%, 
405 Hoi l W 10 . re“ 101 
Tendenz: eben t 1 
4% Muſſ. Aulelye 190 - >". » $ 
BE Male Be Ee 1000 & . > 
wien. 
8e % Muffifhe Aulelbe 1906. 
e Medakı 
a N Miete Dvering and Wega 
Wilkes. 

11 U 
Großes Theater. . Se, 
Freitag, den 92. Dezember 1511. 

Yomliche Operetis von Borid Temaſche tobt 


li le 
Die jüdiſche Neſchome 
(Die jüdiſche Seele). 

2. Alt wid Mme Nero-Neros lama das pepalucg 
jattonate@ieb „CH Bängt a helm“ unter Begleitung dos 
eleltriſchen Glocken vortragen. 

Abts: Morgen, Sonnadend, den 28. Deyember: 
Aus sine Nachmittags⸗Wonftellung. 
gur Anffütrung gelangt die Tomifhe Operette 


David's Fiedele 


(Sav's Geige) 
mii der Deine Nero⸗Reroslawsta in der Henplrolle 


aa, 

Zeldeie. 160788 
® 2 8882 os» 78 8 
W e 
82 S FEIERN 
e FREE 
e e FT 
23 3 2 Asus“ 
235 „ HEHE 
2 2858 25 S2 888 
* 2 288 285 2 
SR FREI SER FE 
= 88 3 3 85 
8 Ee if FIN 
3323 8 WERL 


1 


Kreeitan Pen (9.) 22. Teiemser 1911 


2. F. 


Inydor Rosenblum 


kasnat w Bogu, prreäywssy 66 lat. 

Pograteni w smutku syn, eörka, zlad, synowa, 
wnüczki i rodsina, rapraszaſa krewnych, przyjasiöt 
1 ensjomyeh na wyprowadzenie zwiok w piatek, 
d. 22. b. m. 2 domu prry ulley Jaköba N 8, o go 
drinie 11-6 przedpolndniem na ementarz zydowski. 
8 169 
Heberſetzungen und Korr⸗ſpondenz 


ener Art in pelulſcher, ruffiſcher, engliſcker, deutſcher und franzöſticher Sprache 


V. B. Calder 8 J.. Obermüller, &%.2 


den engliſch. 
1 Fenſulai. 
"Warst, Mar ſchaltowskaſtr. 125, W. 6. Tal. 2 . 


Mein Männerl, 


meln liebes, mein gutes, mein süsses 

Ein’ Wunsch aum Weihnachtsfos® 
ich hab 

Und hoffe dass du ihn erfüllest; 

Mir kaufen wirst die kleine Gab. 

Beh! als vom Markt ich gestern heim- 
ing. 

lle ich bei Grams am Fenster stehn. 

Ua hab ich wundervolle Sachen, 

Die ausgestellt, mir angeseh’n. 

Gar hübsche Kästchen, Körb- 
chen, Blumen, 

Mit Seifen, Puder und Odeur. 

© Männer, viele sind darunter, 

Die mir-g-tallen, ach so sehr, 

Vor allen hat elne Cassette, 

Besonders es mir angetan, 

Die. kauf mir, wilt niehts weiter „4. 
Haben, 

Du tust es doch, fa, lieber Mann. 


| 


Drogerie u. Parfümerie Hugo Grams 
am Wasserring. 9481 


PUDER 
y ENUS Weiss dem Gesicht an, zubereitet 
nach den neuesten Anforderungen 


der Hygfenie, ansiysiert und auf smedizinlsch-hyglenischen en 
mit den ersten Medaillen Damen als der beste Puder in ziertl- 
ausgezeichnet, und für chen Blechschachteln empfohlen 


Jeberall zu verlangenil! Bi 
Kop. und i RI 


Weboreatsrium von 


ST. GÖRSKT erge- 


Leszno % 12 
Schmleg sich in der delikatesten 


Khnahs- Geschenke 


aden Sie fin meins seit dem a Ihre 1884 
de reel bekannten Juweller-Geschät, ada: 
Brillantenringe undBaraltarı 
moderne Taschenuhren u 
Ketten, Tlechbestecka, Ciga- 
rettesetule, sta. io. eto. 


N. Tobias, ret 


3 (Hotel Poiskl), 


etrika ner; 


cH. CZERCHOWSKI, Straße 11. 


luer Dienft berkaſſen uud fh Inkaſſodckcher mitgenewrien hal, mit denen er 
euch wrrechtmäßig bereits einkalſtert Tat, ohne es richtmkßig aßzugeben, ja 


zn ht ne Moische Berkowicz gab bug 


Buktumgme zu Leiften, deszlelchen von ihm irgend welche Geſchäſte in mem 
amen anzunehmen, de ich aß ſolut für nichts auftommen werde. 


16745 CH. CGZERCHOWSKI, Peirtfanerſtr. 41. 


Weihnachtsfest 


kauft die 
moderne 
Hausfrau 


Schürzen 
Schillers = 
Schürzenha us, 


66 Diuga-Strasse — 


(eigenes Haus). 


Spezialität: ech’farbig. tadel- 
loser Sitz, beste Nähart. 


Mori 


ft, Sonntag, den 17. 
zember geöffnet. 


De- 


Nene wonzer Beats 


1 


Milch-Chocolade und Cacao 


Dank ſagung. 


Zurüdgelehrt dom Grabe un ſereß Iden unpergeß lichen Söhncheus 


Eugen Nichard 


Jagen wir hiermit allen, die dem Verſtordenen das letze Geleit zur Rue gaben. iasgeſon - 
dere aber dem Herrn Baftor Schmidt aus Konſtantznew, dem Haren Kehrer und den S pltlern 
von der Kateltwen Schule ſowie den freundlichen Kraazſperdern anſeren 


Die trauernden Eltern: 


Gnftan Puppe und Frau geb. Baher. 


Rod, Lindt - Chokoladel 


Haupt-Niederlage für Lodz und Umgegend 


empfiehlt stets frisch in grosser Auswahl die beliebten Sorten als 


Pralineds, Katzen-Zungen, Napolitains, 
Desserts, Bonbon fins, Oroquettes, Tafel- 
Ohocolade in allen Grössen, Block» Ohocolade. 


Wiederverkäufer erhalten grosser Rabatt. 


Ber mann 


Petrikauerstrasse 59, Telephon 13-35. 


BEKARNTMACHUNG! 


trernal, Diss Erlen 
in roßer, Aubmahldilte au 


Front, ei; Ba Sans. 


defonımen im 


Patit-drap für Bluſen, Unierröde und Matiners 
„inöfauer Mauu fakt ur; 
Waren⸗-Geſchäft 80 MARCUS kissin, Wschobnlaftr. 68, 1. Etage, 


Eden daſeldſt find ſmliche e Mödelſtoff e und 
blen. Lafkings zu Faden, sowie alle Art fel für 10778 


eifatoite. 


ReutfaStrahe 1. 


beater „Mob 


WEIHNA 
Estera Bl 


uns 2 Abteilungen u. 


— — 


Theater „Maderne“ 


Rur g Tage — Sonnabend, Sountag u. Montag je 
Telertagt - Prooramm, > fpentell ue das 


(Bautafir) 
uud 


Drama ab ben jüblihen Beben auf d. Bat 
d. Lodzer Werhältulfie. Das Bird beſteht 


Beginn der Vorſtellung um 12 Uhr 


Krutka - Strezze 1. 


ern“ bezogen. 


OHRTEN 


echmann 


iſt 750 Meter lang 


a8. 16758 


Tier Fi Ihmackt 5; Blade. — due 


malt dem aeſchäßzten Publikum W des zu den 


Weſbrochte-Felerkagen verſchiedens friſche Fische und 
lebende Fiſche zu angemeſfenen Breifen zu bexfanfen ſiud. 


Telephon 
22-34 


Hochachlum nsuctt 


Die Eugroß⸗Fiſchhändler 


Souncbend um 1 Uhr vachmttags 


wird d 
46751 


1 perfekter Correſpondent, 


den brel Lendesſprochen mͤͤchtig, forte 


ein Magazineur, 


M. 28", 


Kaution zum möglicht Laldigen 
e Offerten find zu richten au d 


ern Compiler wi 


welches die euſſiſche Sprache beber 


orbelhet. per Fotort oeſuch. Offerten 25 Gehalts ane 


Blattes 4 


ird 


Früulein, 


maſchf ie or 


2 


Ein Buche 


von Beflerem Haufe, der 
ſchreiben und . b 


ſuch 


Be. 


2 


5 


einerung find per fofert 


wird zum baldigen Antritt 


Fiutenſteln, Heyman u. Go 


16761 


7 mechanische Stühle 


52“ Blattbreite mit 16ſchäf iger Schaufelmaſchine bllligſt 
A Detrifanerfirage Nr. 218. 


zu verkaufen. 


Prachtvolle 


Fraut-Wohnung 


Baftehend aus 6 J. mern aud Küche. 
sbreife alder nom 
1. Jannat 1912 


zu vermieten. 
Stiaße Nr. 39, Wohnung b, 1 Etage. 


2 Baßſagen, alle Bec temirchleiten, 
Bu beſichtigen von 12—4 
ür nachm, Difcina⸗ 

18637 


nalen dar Deleliinung 


kunigſten Dank. 


Obo Pan SPE[O00gH-TDII N — 


Shenter- Variete 


„Urauin 


Vom 13. bis BI. Dezember 1911 
Neues Programm. 


Neger» Operette (15 Pertcan) 

unter Direktion des Herrn Garland 

aus Pöiladelpfia. Aue Muff. gelangt 

„Der falſche Fürst“. Negeroperelte 
mit Geſan; und Tan, 


“ 


Remare-Rilay 
Aide Pantomime, 
The Steward Com. 

5 orſonen). Komiſche Scene unter 
Ber: „Akrobaten an! der Straße. 
Mer Angeli 
Birtnos en! nerihied. Ynftementen. 


N. 


Stepney 
Ruſſiſcher Humoriſt mitt 
Wunder-Harmenita. 
u. Wröbiewiki 
Polaiſcher Mono ist. Dorſteller 
bieftger Tupen. 
B. Practor 
Cualliche Saubrette. 
Uranla-Bio 
Serie neuer Bll der. 


deiner 


Giora 


Huronsescryn rusnaslo, mars 
JDOROBE HAN IHCLMEBNNED dans 
rin. Anpeov: M. H. JIKPbH, 
0 ya NL een 710% 

lac. 20 


Mer mill mill 


d pointtde-@orace negun beatieien 

oder zuſſiſchen Unterricht erlernen? 
Offerien sub „Intelligente Polin“ an 

bie Exv. der N. L. J. erheten, (10038 


Englisch! 


he und gelladlich zu erlen-⸗ 
u. Näheres ta der Erb. der Neu 
e Beltmne., s 
'Pracownia sukieni 
|kostjum6w damskieh 


4. 


„ wykonywa zamowieni 4 
cenach przyst 
Würden Ste Pr 


15 Rubel 


risfleran, wenn Sie damit in 5 Mor 
an einem 
eoneefftonieten Unternahmen 


; 100.090 Rl. 


können? Wenn je, ſordern 
Ste Proſe 8 vorher grait$ der ⸗ 
andt werd 
Albert Klages & Oo., 
Kopenhagen d. 
Holsteinsan 


16338 | 


| 


dydatki w wieku do 

dobrej rodziny 

najmniej 4 

howaznemi 1 
Ss Rte Piotrkonska 69, og 
do 2 bo dzinv. 167 


Den- nenn, 


an die Exp. ku Bl. erbeten. 
} 


Ar. 591 


Ein Anabe 


5 Monate alt, an Rindesſtatt abine 
7 a nfs, Ne 70, Oft une, 
1. Stoc. 18759 


Ein Halbverdeek, 


und engliidies Geſchire, ein nud geh 
Wännig, in autem Anftande, zu ver 
kaufen. Cegfelniana 91. Daſelbſt ind 
auch ante Wierbe zu verfanſen. 16844 


Ein Kolontalwaren⸗Laden 
Aft ſpolteſuig, wenn unt ſofort, zu 
verkaufen. Wöchentllcher Unmſat 
200 Möl. Jabellche Miete 115 Nabel. 
Näberes del Miekſewle, Rokleiner 
Sraniiee Mr. 20, Widiem, Gemeinde 
Choſun, an der Minabatın. 10748 


7 7 
Ein großer Spiegel 
mit Schränken, sowie eins Singer, 
Biſchma ſchine zu derkaufen. Targo da. 
Snaße 49 Beim Wirt. 6631 


Ein guterhaltenee 18888 


ift billig zu ver“ 

ölügel | Hann Lipowa 

Nr. 3, ir. 3, Wa 14. 14. 
Gelenenheitätanf 

Dost » Schreibmaihine in gutem 

Yuflanbe preiswert zu verkaufen. Dies 


lo naſtr. 12, W. 24, zwichen 8—5 Uhr. 
16687 


Zu verkaufen: 


ein Aquarium mis Erdentiä, ein 
Belotrap, eln ekferner Bone bauer mit 
Binmntiſch Näheres Velrtauerſtrace 
Ne. 128, J. Etage. 18778 


Hühneraugen 
urzel, verhäzt. Haut 
Kramkelt 

„ Auslande 


Olaviol 
Flünsigkeit, oder Priester d 85 Key. 
Apotheke AP. KOWALSKI, | 


Worschen, Granforna-s0. 18552 | 
in Lode:-in Drogenhandl, Apotheken. | 


|Dr.ö.KANTOR 


| 


Speztalaezt für Haut und Ge 
ſchlechts Kraufheiten. 
Arörkafteahe Nr. 4, Telephon 19 —41 
Licht- und Röntgen fab net, Endo⸗ und 
Coſtocople (Nieren- und Blalenfcants 
beiten. Bel Eypälis Ehrlig-Hate 
606 obne Berufsſtörnua. 

Rrankentmpfang täglich non 8-2 u 
und von 5—9 Uhr. 129 
He Damen beſonderes Wartelimmer. 


Dr. L. KLATSCHKIN 


Konstentineratrasse 11. 
Syphilis, Haut-, Geschlechts- und 
Harnorrankrankheiten, 
!Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen hosond. Warteaimm ır, 
j Von 56 nachm. 521 


dr. . Prybulski 


Speztaliſt fir Mante, Rofmeitt« 
aar, Wenerifhes, Harnergau. 
Seaurzellen u. Mingerihiwil be- 
Behandlung nach Ghelich⸗Pata⸗ 
Bolndbniotva» Straſſe Rr. 2. 
Spkechſtunden von 8—1 norm, und von 
“8, lte abends, für Damen von 8 
Bie a Hir aßende. 13741 


17 


S. Woknungs- Angebote 7 


Eine Wohnung, 


|Befehend aug 4 gimpuen, Kite, mi 


allen Bequemlichkelten. III ta de, amat 
Eingänge, per I. Jannar 1912 zu der⸗ 
mieten, Betrilauerits. Nr. 101. [16734 


Biol dee 1877 ö 


Kellerräume 


mit elekteiſchem Licht ſofert zu Der 
I Jieloug - Straßße Ne. 13. 
Aetangtalle 28. 


Ein Raum, 


4 28450, n di fie de 
At ziehen dei fl. u. 
Zeſuct, wi 1750 


Einfach möjl. Zimmer 


oder auch unınöblleet, wied per 1. Jos 
mung 1012 in der Nähe von Geters 


Ning zu mieten geſucht. Gen 
Offerten unter „K. S. 20“ on die 
Er. dis, Bi. erbeten, 1731 


1-2 Frontzimmer 


mit oder güne Rüde zu mieten ae ſuchl. 
Belelkanerſtraße bis Nr. 280 bevorzugt. 
Offerten sub „©. die Exv. der 
N. A 16779 


paar facht 1 [her 


Zimmer 


bei natleu rubigen Leuten, wenn mßg⸗ 
lich mit voller Penfton, im Stadtpler⸗ 
don Andr zeia, Uincwa und wetter, 
ferten nur uit Preisangabe zu rich ⸗ 
ten: Warschau, Oztadowaſtr. Nr. ar, 
HALPERN. 


jenbend 


De Anne 


